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Cap.l.
Vom etraucke.

Om Ehymer FranckenWeinVom Eymer Land-Wein oder Moſt, der, ſo ſol

chen ausſchencket,
Von Weinen, ſo zum Handel eingebracht werden,

vom Fhlr. 7Was amn Land-Wein oder Moſt auſſer Landes ver—

kaufft wird, pafſiret frey, und wird vom Verkauffer,
weil der Grund bereits beleget, nichts gegeben.

Vom OQpyvart auslandiſchen Brandtewein 7

Vom Ovart gemeinen Korn-Brandtewein, ſo in Chur—
Sachſiſcher Hoheit gebrandt, und wovon bereits die
Schroth-Acciſe abgenattet, der Kauffer 2

Eine Brandtewein-Blaſe, wo es zulaßig, nach Unter—
ſcheid der Nahrung, 4. 6. biß 10. und mehr Thaler,
hingegen bleibet das Schrothen frey.

Vom Ovart gemeinen Korn-Brandtewein, ſo der Schen—
cke ſelbſt brennen laſſet, oder von andern Brandtewein
Brennern auff dem Lande kauffet, wenn die Brandte—
wein-Blaſe ſchon beleget, 7 7 7

Von dem eintzeln Ausſchanck aber muß allezeit uber vori
ges der impoſt gegeben werden, vom Quvart 7

Vom Faß eingebrauenen Bier oder Breyhan zum Aus—
ſchanck oder Conſumption, 7 5 2

Von einem Faß Bier oder Breyhan, aus Magdeburgi—
ſcher Hoheit,
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Von einem Faß auslandiſchen Bier oder Breyhan, auch
Keuterling, 2Hieruber iſt von iedem Eymer Getrancke, an inn- und2 2

auslandiſchen Weine, Brandtewein, Bier oder Brey
han, und zwar von einem Eißlebiſchen Faſſe, und welche
dem gleich ſind, nach Funff und einen halben Ey—
mer gerechnet, zu entrichten

Cap. II.

Vom FKchroten/ Scharren- un
Hauß-backen.

MVon einem Scheffel WeitzenMaltz —e
Von einem Scheffel Gerſten-Maltze der Land-Mann in der

ErndteZeit zum HaußTruncke, incluſive der Conſumti-
ons- Acciſe, auff ein Eißlebiſch Faß 5ẽ. Scheffel Maltz
gerechnet, 2lußer der Erndtezeit aber iſt ihme dergleichen ferner

zu brauen, gar nicht zugelaſſen.
Von einem Scheffel GerſtenMaltze diejenigen, ſo die Brau

und Schanck-Gerechtigkeit haben,Die Aembter und Edel-Hoffe aber, ſo die freye Brau

Gerechtigkeit haben, und bißhero keine Tranck-Steu—
er zu geben ſchuldig geweſen, ſeynd von dieſer Schrot

Acciſe befreyet.
Die FreySaſſen zu ihrer  nothdurfftigen HaußConſumti·

on ebenfalls, incluſive der Conſumtions Accile, vom
Scheffel

Von iedem Scheffel dergleichen GerſtenMaltz, darunter
die Conſumtions- Acciſe mit begriffen, indem obgedach
ter maßen z. und ein halber Scheffel Maltz auff ein
Faß Bier, ugd ſolchergeſtalt auff ieden Eymer ein Schef
fel Maltz zu ſtehen kommt, an Eymer-Gelde 2

Von einem Scheffel Weitzen zum ScharrenBacken

Von einem Scheffel Rockn

9



Von einem Scheffel Brandkewein-Schroth wenn der thl. l.pf.
BrandteweinBrenner die Blaſe nicht uberhaupt ver

iſntacc ure 2 2 2Von einem Scheffel MaſtSchroth worunter die Brand
teweinBrenner zu Vermeidung Unterſchleiffs allezeit
Erbſen oder Bohnen zu miſchen

Cap. lll.

WVom Scharren-und hauß-
Schlachten.

1. Vom ScharrenSchlachten:

Von einer Kuh oder Ochſen
Vom Schweine 2Vom Kalbe Hammel Schaaffe Ziege oder Bocke2 2

Vom Lamme
2. Vom HaußSchlachten:

Vom Ochſen oder Kuhe

Vom SchweineVom Kalbe Hammel Schaaffe Ziege oder Bocken—7

Vom Lamm e
Cap. IV.

Von der ſandlung.
5Je Juden Hauſirer LandFahrer SchubKarne

insgemein ohne Unterſcheid derer Waaren vom Thl
Lohſung 5 5 2 2

Die Hocker von denen ihnen zukommenden und von frem

2

den Orthen eingebrachten HockerWaaren gleichfall

vom Thlr.
A3 Da



Daferne ſie aber die Waaren in denen Mannsfeldiſchen
Stadten/ Chur-Sachß. Hoheit einkauffen, und des—
halber Paſſir-Zettel mit zurucke bringen vom Thlr. 7

Die fremden Vieh-Handler ſo daſſelbe Partheyweile auff
denen Aembtern kauffen und wegtreiben vom Thlr.
Die Fleiſcher aber/ ſo es eintzeln kauffen es mogen ein—

heimiſche oder fremde ſeyn bleiben hiervon befreyet.
Die fremden Victualien-Handler ſo dergleichen auffn Lan

de aufkauffen und auſſerhalb verfuhren/ vom Thlr.
Die fremden Korn-Handler ſo die Fruchte auf dem Lande

aufkauffen und auſſerhalb verfuhren vom Scheffel Eiß
lebiſch Maaß 7 7 7 2Die Hartz- Leute und andere/ ſo die Fruchte zu ihrem ei—

genen Bedurffnis einkauffen/ bleiben davon befreher.
Die Land-Leute von ihrem Zug oder andern Vieh ſo ſie

auf den Dorffern oder aunerhalb verkauffen von Thlr.

An.

5*

Dafern ſie aber das Vieh in die Stadte ChurSachſi—
ſcher Hoheit fuhren und deshalb einen Palſir-Zettel
mit zuruck bringen durffen ſie auf dem Lande weiter
nichts davon geben.

Cap. V.
Jnsgemein.

Edn HaußWirth von ieder Perſon ſo uber zwolff Jahr

alt Monathlich Mahl-und Schroth-Acciſe e
WVou irdem BauerHauſe Monathlihh
WVon Hinter-Sattler-oder Coſſaten-Hauſe e
Vom Hauſe dazu 4. Acker Land und druber gehoren
Von bloſſen Haußlern/ ſo gar keinen Acker-Bau haben

Es ware dann die Brau-Gerechtigkeit dabeh ſo bleibt

es bey lVon iedem Acker guten Lande Monathlich

mittel Lande 2geringen Lande e
gar geringen ande

2Von iedem Acker Garten oder Wieſewachs

Von iedem Acker Holtz J
5

thl. gl. pf.
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Die Handwercker Monathlich nach der Nahrungg an Nahthl.

rungs-Gelde 1. 2.3. biß 4. Groſchen.
Die Gaſt-Wirthe und Schencken 3. biß 6. Groſchen.
Die Muller von iedem Gange 3. biß 4. Groſchen.
Die Bauren, Colſater oder Haußler Monathlich Nah

runqsGeldDie Wittben und eintzelne WeibesPerſonen
2

Hiervon ſollen alte, unvermogende, und kundbare arme
Wittben befreyet ſeyn.

Auch iſt der Dreyzehnde Monath, ſo zu Behuff derer Be
dienten angeleget, wie vor dieſen geichehen, im Monath

Julio und Decembr. iedesmahl zur Helffte einzubrin
gen. Datum Dreßden, den 20. Decembris, An-

AuGUuUSsTus REX.
*2

227

gl. f.

Chriſtoph Henrich von Watzdorff,

Wilhelm Chriſtian Sternickel.
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